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Augsburg

chern. In Augsburg hofft man, dass
zukünftig die Stückzahlen für die
Fertigung des Zukunftsfliegers A
350 sich positiv auswirken werden.
Wenn Arbeit in das Niedriglohnland
umgeleitet wird, dürfe das nach den
Forderungen der Gewerkschaft nur
aus steigender Produktion oder aus
dem Pool der Zulieferer geschehen,
so IG-Metall-Chef Jürgen Kerner.
Unweit der neuen Impuls-Arena
baut Premium Aerotec eine neue
Werkshalle für die Zukunftswerk-
stoffe aus Carbon. 2010 soll sie in
Betrieb gehen. Das Unternehmen
investiert über 140 Millionen Euro.

Premium Aerotec hat mehr als
6000 Beschäftigte, davon 3000 in
Augsburg. Der Umsatz liegt rund
bei einer Milliarde Euro. Kernge-
schäft sind die Entwicklung und
Herstellung von Metall- und Kohle-
faserverbund-Flugzeugstrukturen.
Standorte sind Augsburg, Bremen,
Nordenham und Varel.

sov (Kronstadt) unterzeichnet. Da-
mit kann auf einem Gelände von 60
000 Quadratmeter mit den Arbeiten
für den ersten Bauabschnitt begon-
nen werden. Das neue Werk wird
bereits im Laufe des Jahres 2010 in
Betrieb gehen, der Ausbau wird bis

Ende des Jahres 2011 abgeschlos-
sen sein, so ein Firmensprecher ges-
tern. Rund 300 neue Arbeitsplätze
werden in Rumänien geschaffen.

„Wir setzen unseren Expansions-
kurs fort. Wir haben uns für diesen
Standort entschieden, da wir hier
beste Voraussetzungen und Fähig-
keiten im Bereich der Produktion
von Flugzeugbauteilen haben“, sagt
Hans Lonsinger, Vorsitzender der
Geschäftsführung von Premium Ae-
rotec. Durch das neue Werk werde
das gesamte Unternehmen stärker.

Das Unternehmen kann durch die
günstige Herstellung von Kleintei-
len für die Flugzeugproduktion sei-
ne Weltmarktposition weiter si-

VON THOMAS FAULHABER

Schneller als gedacht forciert der
Flugzeugbauer Premium Aerotec
die Expansion im Niedriglohnland
Rumänien. Dort soll ein neues Werk
gebaut werden. Die Firma investiert
45 Millionen Euro. Noch heuer soll
das neue Werk, das Flugzeugteile
bearbeitet, in Betrieb gehen. Das
Werk in Augsburg mit rund 3000
Mitarbeitern ist von dem neuen
Mitglied im Unternehmensverbund
nur mittelfristig leicht tangiert. Laut
IG Metall müsse eine geringe An-
zahl Mitarbeiter aus der Kleinteile-
fertigung umgeschult werden, da-
mit sie weiterbeschäftigt werden
können.

Im Beisein des rumänischen Mi-
nisterpräsidenten Emil Boc und des
Wirtschaftsministers Adriean Vi-
deanu wurde gestern der Grund-
stücksvertrag für den Bau eines neu-
en Werks in Ghimbav/Bezirk Bra-

Flugzeugbauer drückt auf die Tube
Premium Aerotec Neues Werk für Kleinteilebearbeitung in Rumänien

soll heuer schon in Betrieb gehen. 45 Millionen Euro investiert

Nicht nur in Augsburg baut Premium Aerotec derzeit groß. Noch in diesem Jahr wird der Flugzeughersteller mit Hauptsitz am Lech

in Rumänien ein Werk in Betrieb nehmen. Archivfoto: Anne Wall

Kraftwerkspläne:
Etappensieg

für Eon
Landtag Obwohl auch Augsburgs CSU das

Projekt am Lech ablehnt, stimmt der
Abgeordnete Hintersberger nicht dagegen

VON FLORA ANNA GRASS

Die Pläne für den Schutz der Lech-
strecke im Naturschutzgebiet Augs-
burger Stadtwald sorgen weiterhin
für Zündstoff. Während sich Bür-
ger, Verbände und Politiker vor Ort
für eine Renaturierung des Flussab-
schnitts aussprechen, hält der Ener-
gieriese Eon Wasserkraft an seiner
geplanten Anlage auf der Höhe von
Kissing fest.

Ein Interessenkonflikt, bei dem
der Konzern nun einen Etappensieg
errungen hat:
Gestern scheiter-
ten Grüne und
SPD mit einem
Antrag, hinter
dem auch die
Augsburger CSU
steht, vor dem
Umweltaus-
schuss des bayeri-
schen Landtages
in München. Darin hatten sie gefor-
dert: kein Wasserkraftwerk im Na-
turschutzgebiet. Das lehnten CSU
und FDP im Landtag ab.

Auf der Linie seiner Fraktion war
auch der Augsburger CSU-Land-
tagsabgeordnete und Stadtrat Jo-
hannes Hintersberger. Das Mitglied
des Umweltausschusses ist auch
stellvertretender Vorsitzender der
Augsburger CSU. Diese hatte sich
erst Mitte Dezember klar gegen das
geplante Kraftwerk ausgesprochen.
Gestern erklärte Hintersberger nun:
„Naturschutz und CO2-freie Ener-
giegewinnung schließen sich nicht
aus“. Es müsse nun geprüft werden,
ob sich beides durch innovative
technologische Entwicklungen ver-
binden lasse.

Eine Position, die bei der Augs-

burger Abgeordneten Christine
Kamm (Grüne) für wenig Begeiste-
rung sorgte: „Diese Techniken ken-
ne ich nicht“, sagte sie.

Sie kritisierte nicht nur, dass Hin-
tersberger mit solchen Aussagen
von der Position der eigenen Partei
in Augsburg abweiche. Auch die Be-
völkerung lehne einen Ausbau des
Lechs auf der Strecke zwischen
Staufstufe 23 und dem Hochablass
ab, sagte Kamm. Im Gegenteil: Die
Menschen wünschten sich in diesem
Bereich eine Renaturierung des

Flusses. Zudem,
so Kamm, handle
es sich bei der ge-
planten Anlage
von Eon nicht um
innovative ökolo-
gische Technik,
sondern um ein
konventionelles
Kraftwerk.

Unter dem
Stichwort „Licca liber – der freie
Lech“ bringt das Wasserwirt-
schaftsamt derzeit Pläne für einen
groß angelegten Umbau des Flusses
an den Start. Dabei geht es um den
Schutz der vom Aussterben bedroh-
ten Flora und Fauna sowie um Fra-
gen des Hochwasserschutzes und
der Trinkwasserversorgung.

Denn ähnlich wie früher bei der
Wertach gräbt sich der Lech immer
tiefer in sein Flussbett ein. Das kann
sich sogar auf die Trinkwasserver-
sorgung auswirken (wir berichte-
ten). Die Umbaupläne für den Fluss
kollidieren aber mit den Absichten
der Eon Wasserkraft. Wegen der
Höhenunterschiede durch Sohl-
schwellen ist und bleibt der Lech
besonders attraktiv für die Energie-
gewinnung.

J. Hintersberger Christine Kamm

Für die Augsburger gibt es im März
vieles zu entdecken: Die eigene
Stadt nämlich, aber hinter den Ku-
lissen. Wer beispielsweise schon im-
mer einmal wissen wollte, wie das
Arbeitszimmer des Oberbürger-
meisters aussieht und ob er schönere
Kugelschreiber hat als man selbst,
der kann bei „Augsburg Open“ vom
25. bis 28. März seiner Neugier frei-
en Lauf lassen.

„Unsere Stadt leistet unglaublich
viel, es gibt unzählige spannende
Orte zu entdecken und Grund ge-
nug, stolz auf Augsburg zu sein“,
findet der Schirmherr der Veran-
staltung, Wirtschaftsreferent An-
dreas Bubmann. Zum siebten Mal
stellt deshalb die City Initiative
Augsburg (CIA) die Tage der offe-
nen Tür auf die Beine. 2008 ist sie
dafür vom Bayerischen Staatsminis-
terium ausgezeichnet worden. Die
CIA hat es geschafft, die Zahl der
Führungen und Orte von 100 im
Jahr 2004 auf heuer 320 zu steigern.

„Wir wollen Begeisterung für die
eigene Stadt wecken“, sagt Heinz
Stinglwagner von der CIA. „Es ist
für jeden etwas dabei, ob ein Besuch
bei der Flugzeugwerft, ein Ausflug
zur Feuerwehr oder ein Blick in ein
Radiostudio“, zählt er die vielfälti-
gen Aktionen auf. Wer es gruselig
mag, kann einen Blick hinter Ge-
fängniszellen werfen oder auch zur
Führung „Orte des Grauens“ ins
Stadttheater gehen, bei der dessen
desolater Zustand zu sehen ist. Für
Führungen mit begrenzter Teilneh-
merzahl sollten sich Interessierte je-
doch wegen des großen Andrangs
rechtzeitig anmelden. (dj)

O Anmeldung Von Samstag, 6. März,
bis Montag, 22. März in der Bürger- und
Touristinformation am Rathausplatz. Für
eine einmalige Gebühr von 10 Euro ste-
hen mit dem Eintritts-Bändchen alle An-
gebote zur Verfügung, Fahrten mit Bus
und Bahn bis Zone 2 inbegriffen. Kinder
bis zehn Jahre zahlen nichts. Mehr Infor-
mationen unter www. cia-augsburg.de

Stippvisite
im Büro von
Kurt Gribl

Über 300 Führungen
bei Augsburg Open

Einschlafen dürfen,
wenn man müde ist.
Eine Last fallen lassen können,
die man lange getragen hat,
das ist eine tröstliche,
eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse
Wir trauern um unseren lieben Onkel, Schwager und Lebens-
kameraden

Konrad Wagner
* 20. 9. 1922 † 2. 3. 2010

Augsburg, den 5. März 2010
früher Sonnenstraße 17

I n  D a n k b a r k e i t  n e h m e n  w i r  A b s ch i e d :
Bärbel und Alfred Karger
Joachim, Erika und Henriette Kerzel mit Angehörigen
Madlen Schuster

Der Trauergottesdienst findet am Dienstag, den 9. März 2010, um
9.30 Uhr in St. Pius, die Beerdigung um 10.30 Uhr auf dem Neuen
Friedhof in Haunstetten statt.

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Gattin, unserer guten Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und
Tante

Johanna Feyerle
geb. Böglmüller

* 9. 3. 1923 † 3. 3. 2010

Mering, den 5. März 2010 I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Leopold Feyerle
Paul Feyerle mit Andreas
Hans, Christine und Marco Feyerle
Genovefa Bader mit Familie
Otto Böglmüller mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet am Montag, den 8. März 2010, um
14 Uhr in der Pfarrkirche St. Michael in Mering mit anschließen-
der Beerdigung auf dem Neuen Friedhof statt.

Wir nehmen Abschied von

Andreas Schubert
* 27. 7. 1962 † 3. 3. 2010

Göggingen, den 5. März 2010 I n  L i e b e :
Deine Familie

Der Trauergottesdienst findet am Montag, den 8. März 2010,
um 10 Uhr in der Pfarrkirche „Zum heiligsten Erlöser“, mit
anschließender Beerdigung um 11 Uhr auf dem Gögginger
Friedhof statt.
Den Rosenkranz beten wir am Samstag, den 6. März 2010, um
18 Uhr.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von
meiner lieben Frau, unserer Mutter und Oma

Wilma Rölz
geb. Egermann

* 24. 1. 1928 in Mühlberg/Neudek
† 3. 3. 2010 in Augsburg

Steppach, den 5. März 2010
I n  L i e b e  u n d  D a n k b a r k e i t :
Emil Rölz
Brigitte Weng und Hildegard Keller
mit Familien

Der Trauergottesdienst findet am Montag, den 8. März 2010, um 10.30
Uhr in der St. Galluskirche, Alte Reichsstraße, Steppach, mit anschlie-
ßender Beerdigung auf dem dortigen Friedhof statt.

Danksagung

Wir danken allen herzlich, die unseren Vater

ALOIS BARTL
auf seinem letzten Weg begleiteten und uns auf vielfältige
Weise ihr Mitgefühl bekundeten.

Besonderen Dank:

Herrn Pfarrer Egger für die tröstlichen Worte,
Herrn Dr. Lippert und seinem Praxisteam für die einfühlsame
ärztliche Betreuung und dem Pflegeteam „Sonnenschein“ für
die liebevolle Pflege.

Töchter mit Familien

Wir nehmen Abschied von

Elisabeth Stummvoll
Apothekerin

* 18. 11. 1924 † 25. 2. 2010

Augsburg,
den 5. März 2010

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Desiree Danzer geb. Stummvoll
Isabell Danzer
Rolf Danzer

Der Trauergottesdienst findet am Montag, den 8. März 2010,
um 11 Uhr in der Michaelskirche mit anschließender Beerdi-
gung auf dem Katholischen Friedhof an der Hermanstraße
statt.

Die Stadt hat in ihr eine geschätzte Mitarbeiterin verloren.
Wir werden sie in dankbarer Erinnerung behalten.

Dr. Kurt Gribl
Oberbürgermeister
der Stadt Augsburg

Michael Egger
Vorsitzender des
Gesamtpersonalrats

Tief bewegt nehmen wir Abschied von
unserer langjährigen Mitarbeiterin

Frau Gisela Richter

Tag & Nacht

440750Neusässer Str. 12
86156 Augsburg

• Soforthilfe im Trauerfall
• Vorsorgeberatung

Herzlichen Dank

Ich danke allen, die an der feierlichen Gestaltung der
Trauerfeier meines lieben Mannes

Karl Mögele
teilgenommen haben. Die mir in Wort und Schrift, durch
einen Händedruck und stumme Umarmungen ihr Mitge-
fühl zeigten.

Göggingen, den 5. März 2010

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Luise Mögele

w w w.augsburger-a l lgemeine .de/t raueranze igen

In
Memoriam

� Einen Trauerfall können Sie würdevoll 

mit Todesanzeigen bzw. Danksagungen 

in Ihrer Heimatzeitung bekannt geben.

� Wenden Sie sich vertrauensvoll an Ihren 

Anzeigen-Service:

Telefon: 08 21/7 77-25 00

� Mit Todesanzeigen und Danksagungen

können Sie Ihre Familien-Ereignisse

bekannt geben.

� Telefon: 08 21/7 77-25 00

Trauer-Anzeigen

w w w.augsburger-a l lgemeine .de

Krafczyk
Textfeld
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